
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 25

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


für
ölt ffyueij.

Peifterfihaft
nCttr

ftatibwerfe
imö

©etuerbe,
bete«

Innungen uni)
0min*.

gJwabi»ä«ölö«*

fcsr gefamieia §pt*iflevfd|dfi

Direftion: $ett*-i*UtiKglt«*r*N ©rltcit

äefdjstnt je Donnerstags unb Coftct per ©emejter gr. 8.60, per gaijt gr, 7. üo
gnferat? 25 Otts, per clnfpaltlge ^etitjeile, bei qrßberni '«uftrfifltit

entfpredjenben Ötabatt

Järidj, Den 19. «jtifttcmltcv AOiV.

ËHrtrfteftftiriilft SBolfe, bie über blr bangt, fo matt In SHufj ;^fyjyiUf jliWHj » 3ft eö ein ©erg, bet bidfr bebtängt, betriebe bu!

Bau-CbroniK.

»n»polijeiltcf)e S3ewiHi>

gunge* Dec Stadt
rourben am 14. September
für folgenbe 93auproiefte,
teilroelfe unter 93ebtngungen,

TT erteilt: 1) ©tabt >3urid^ für
'De ïreppenanlage unb Stüfcmauer mit Untetïellerung
Ç 3mlngli < / ©rofjmünfterplats, 3- 1; 2) ®. ©tüchelt«
af®9 für ein Perfftatt* unb aJlagajtngebäube an ber
Joubfttafje, 3. 2; Qui. Bleuler für etn 93ureau*unb
t^^ïftattgebâube an ber ^johlftrafje, 3> 4 ; 4) 91. Pagen*
5? »5 ^ *i"®" ®acl)fiotfumbau Qutllenftrafje 44, 3- 5;
JJ®*- Q. 9leblt) für Abänberung ber genehmigten Pane
A* ®tofamiltenhau§ Pebtliftrofje 19, 3- 6» 6)
a ^'"aier für einen Umbau ©uggachftrajje 21 unb 25,
o'r!?i 7) Qu(. 9Jlaurer<9Ungger für Umbauten im Unter*

"906 ber Käufer ïleptunfttajje 98 unb 100, 3-
and Der 6taDt 8üri<h. ®em @«ßen

jj Abtrat mirb bie Abrechnung über ben 93au beS

p. J^atoriumS unb ben ßanberroerb für bie @r*

b^wng beS griebhofeS ©ihlfelb oorgelegt, mit
&eü!*^ rag auf ©ntlaftung für bie Überfchretlung beS

to,"Wen KcebiteS oon 812,600 gr. um 14,854 gr. —
to.r? ®rofjen ©tablrat mirb für bie Suicfjtung unb ben

^er ©dhroeinemaftanftalt im ftäbtifetjen
to 'betrieb $«bbof etn Ärebit oon 54,000 iranien auf

^bung be« AbfuhuoQenS (93au) nachgefucfjt.

Sîeue «efcÇâftèhattdbattte im Seluan tn 3ftttcf).
®aS ©elnauquartter mirb batb eine erfreuliche iReuge*
ftaltung erfahren. ®te ßtegenfcljaft Scfe 93ranbfchenle*
ftrafje—©elnauflrafje, auf roelcher jurjeit noch eine Abtei*
iung ber Äodfjfchen ©lefjerei betrieben mirb, ift für einen
gro|en ©efcljäflShauSbau auSerfefjen, ber fiel) bis ju ber
Pefienbterraffe erfteedfen unb baS ©elänbe oom ©dhanjen*
graben bis ©elnauftrafje umfaffen foil. ®ie ©tefjeret Äoch
mirb nach t>«m ©tefihübel oerlegt, roo bie £auptfabrifen
fleh fett langem fchon befinben.

JÎUdjenrenooatton ^fangen (3ü"th)- 3" P'ungen
mirb bie Kirche einer SRenooation unterzogen unb bürfte
nach beren 93ollzug eine ber fcljönften ßanbfirchen beS

Kantons merben.
JOattlicheä auä 93iel. (Aus ben ©emeinberatSoer*

hanblungen.) ®em gabrifbauplan Louis Brand & frères,
Dméga Patch, fût «ine« Neubau an ber ©urjelen,
mürbe bte regterungSrätllche ©enehmigung erteilt. — ®ie
befinitioen 93augefudhe Jean Monné, jeune, für eine

Autogarage an ber Pittelficafje, Viénot&Sautebin für
etnen mechanifdfjen Perlftättenneubau, Fabrique déboîtés,
lia Centrale für etnen gabrifanbau unb Jean Galley
für ein Atelier tn 93özlngen merben empfohlen unb bas
prooiforifche 93augefuch A. #irt, für einen Kelleranbau,
genehmigt.

Dneflfaffnng Im 93etnet Quca. ®te ©emetnben
93reuleuj unb SÛiuriauç befdhloffen eine QueHfaffung im
Koftenooranfdfjlag oon gr. 310,000.

göt Die ©rrtchtttMfl einer jßolttl&dje in ®hun be*

u-illigte ber ©emeinoerut ben nötigen Ärebit oon jirfa
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virektion: Ke«p K-Idinghiruse»« Erben

Srscheinl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ». KV, per Jahr gr, W
Inserat? 25 Kts, ver einspaltige Petitzeile, bei grbheren Auftrügen

entsprechenden Rabatt

Zürich, ben IS. September iSi?.

äünchenknrnch - ^îne Wolke, die über dir hängt, so wart in Ruh;
WpchtiisMitch » Ist eö ein Berg, der dich bedrängt, verziehe du!

SiwebroM.
»««polizeiliche Bewilli-

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 14. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: 1) Stadt Zürich für
/Ue Treppenanlage und Stützmauer mit Unterkellerung

^ Zwinglt-/Großmünsterplatz, Z. 1; 2) C. Stüchelt-
»,îy für ein Werkstatt- und Magazingebäude an der
a^ubstraße, Z, 2; Jul. Bleuler für ein Bureau- und
A^kstattgebäude an der Hohlstraße, Z, 4 ; 4) A, Wagen-

für einen Dachstockumbau Quellenstraße 44, Z. 5;
I- Aebly für Abänderung der genehmigten Pläne

Einfamilienhaus Rtedtlistroße 19, Z. 6; 6) Gebr.

g Umaier für einen Umbau Guggachstraße 21 und 25,

<à' ^ Jul. Maurer-Ringger für Umbauten im Unter-
'Hoß dxr Häuser Neptunstraße 98 und 190, Z. 7.

bauliches a«S der Stadt Zürich. Dem Großen

H
udtrat wird die Abrechnung über den Bau des

y. Kuratoriums und den Landerwerb für die Er-
h/"erung des Friedhofes Si hlfeld vorgelegt, mit

Antrag auf Entlastung für die Überschreitung des

H ."hrten Kredites von 812,600 Fr. um 14 854 Fr. —
H.,?? Großen Stadtrat wird für die Errichtung und den

Ä,..», .àer Schweinemast anstatt im städtischen

H ^betrieb Hrrdhof ein Kredit von 54,000 Franken auf
chuung des Abfuhäseus (Bau) nachgesucht.

Neue Geschiistshausbaute im Selua« in Zürich.
Das Selnauquartier wird bald eine erfreuliche Neuge-
staltung erfahren. Die Liegenschaft Ecke Brandschenke-
straße—Selnaustraße, auf welcher zurzeit noch eine Abtei-
lung der Kochschen Gießerei betrieben wird, ist für einen
großen Geschäflshausbau ausersehen, der sich bis zu der
Westendterrasse erstrecken und das Gelände vom Schanzen-
graben bis Selnaustraße umfassen soll, Die Gießerei Koch
wird nach dem Gteßhübel verlegt, wo die Hauptfabriken
sich seit langem schon befinden.

Ktrchenrenovation Pfunge« (Zürich). In Pfungen
wird die Kirche einer Renovation unterzogen und dürfte
nach deren Vollzug eine der schönsten Landkirchen des
Kantons werden.

»änliches auS Viel. (Aus den Gemeinderatsver-
Handlungen.) Dem Fabrikbauplan lâis lZraiul à kràres,
Omöga Watch, für einen Neubau an der Gurzelen,
wurde die regterungsrätltche Genehmigung erteilt. — Die
definitiven Baugesuche àn ànn6, jeune, für eine

Autogarage an Ver Mitteistcaße, Viàot ck Kautokin für
einen mechanischen Werkftättenneubau, badi-iguv äeduites,
I,a Lentiule für einen Fabrikanbau und .lean dallez-
für ein Atelier in Bözingen werden empfohlen und das
provisorische Baugesuch A. Hirt, für einen Kelleranbau,
genehmigt.

Ouellfassuug im Berner Jura. Die Gemeinden
Breuleux und Muriaux beschlossen eine Quellfassung im
Kostenvoranschlag von Fr. 310,000.

Für dle Errichtung einer Volksküche t« Thu» be-

willigte der Gemeinderat den nötigen Kredit von zirka
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4600 gr. für Êauli^e ©inricbtungen unb Qnftadationen
in ber alten Sumbade.

»attlidjed and der ©labt ßuier». ®er Stabirat
erteilte folgenbe baupoltjeilicbe Seroidigungen : an ®.
£>äberli=i)aaS, Monbitor, für Um- unb Slufbau feiner
Ctegenfcbaft Cöroengraben Sir. 9; an 3. (S. Sucher, für
eine Seranba am SBofintjaufe, Stigißraße 27; an bie
t^emifdEje gabrit ®aoentria 31. ©., Cujern, für eine ©lebe*
îeffel» unb Mamtnanlage, SJlaibofßraße 91, unb an 31.

©teiger, SJlolEetei, für einen ©puppen an ber ©t. Karlt=
ßraße.

»aalidjed and »Uten (®laru8). ®ie ®agroen§oer>
fammlung nom 2 September bat u. a. folgenbe ®raf;
tanben erlebigt: ©inem 3lntrage beS ©emetnberateä auf
teilroeife ©ntroäßerung ber SagroenSliegenfcbaft „Sil)" im
Koßenooranfdjlage non 700—750 gr. rourbe jugeßimmt.
©nblicb rourbe befdjfoffen, am untern ©taffet ber Sltp
Sitebern einen neuen ©tad im Moßenooranfcblag non
äirfa 11,000 gr. ju bauen, ber jur Unterbringung fämt*
lieber Stebbabe biefer Slip' ausreißen foil unb 27 auf
6,10 m 3nnenmaße «ufroeift. 3^ Sebacbung fod ©ternit*
fc^iefe* oerroenbet roerben, roenn er jur gegebenen 3«U
erhältlich fein roirb.

gut ein nened Sl&fonbernnfldfjand in Dite» unb
anbete bauliche ^JnoedEe bat Siationalrat @b. S a Up In

©cijönenroerb bem Mantondfpital in Dlten eine ©cbenfung
oon 15,000 gr. gemacht.

»anlttöed and »aldt^al. ®a§ Klnott>eater fod ab*

gebrochen unb »on ber ißaplerfabtif jum 3roecte einer
^joIjtrocEenanlage roteber aufgebaut roerben.

ÜRenbanten in SRieben=Öafel. Stieben bat jurjelt
an -Neubauten aufjuroeifen: 3tn ber SaSlerftraße beim

Sfaffentob etne größere, im ©ntßeben begriffene Munß*
roerEßätte. gerner rourbe mit bem Stufbau etner großen,

jum ©etunbarfcbulbauS an ber Surgßraße gebörenben
Sumbade begonnen. Stm ©ifenbabnroeg läßt bie gitnta
©art ©trütt & Sie., Di* unb gettroarenfaba!, jur @r<

roeiterung beö ©efcbäftd einen balb oodenbeten SBaren
febuppen etßeden. Sine Sida im Siobbau beßnbet fidb

am SJiooëroeg, eine roeitere balb oodenbete, jroeiftöctige
am ©anbgrubenroeg. Slm 3Jloo§ratn an ber ©rtengaße
iß bie Slnßalt für ©bwntfcb'Ceibenbe unb Slfpl für alters=
fdbroacbe Ceute bis jum erßen ©loctroerf hinauf gebteben.
®aS etne prächtige gernfirf)t btetenbe ©pitalgebäube roirb
jroei ©loctroerïe erhalten. SUS frifcb entßanbene Seit
bauten ftnb noch ju erroäbnen: Sine glucbt oon brei,
teils erft Eürjlicb pm SBobnen belogene Käufer am
©tegtinroeg. („3tat.*3t9-")

Srrtcbtnnfl eined »esirtdfpitald In âBomad). Sin
ber am üJlontag in Safel fiattgefunbenen ©enetalon*
fammlung ber ©ebroeijer. SletaUroerfe ®ornacb rourbe,
roie man bem „Dltner Sagbl." berichtet, u. a. auch bie

©rünbung etneS SejirtSfpitalS tnS Sluge gefaßt. 3roetfel8*
obne roirb bte ©rrictßung einer folgen Slnßalt im ganjen
©cbroarjbubenlanb mit großer greube begrüßt roerben,
ba roir oetmöge unferer geograpbifeben Cage ben Man*

tonSfpital in Dlten nur unter febroterigen Serbältntffen
unb manchmal leibet ju fpät erretten tönnen. SluS

btefen ©rroägungen haben beSbalb bie Cetter ber ©cbroeij.
Sdtetadroexfe mit ber ii>r eigenen ©nergte bie Singelegen <

bett, bie für bte ganje SeoölEetung oon beroorragenber
Sebeutung iß, an bie Çanb genommen. Unb fo rourbe
am SJlontag oon ber ©etieraloerfammlung bie ©rrieb*
tung beS ©pitalS befdbloffen. ®aS Serrain, auf baS
bie Slnßalt ju ßeben îommt, roirb bureb fierrn ©rroln
Sögtlt, Simmann, unentgeltlich jur Serfügung geßedt.
®te SJietadroerte felber leißen auS ihrem Setriebdüber*
febuß 60,000 gr. gabritant 3ule8 Slocb, SerroaltungS*
rat ber üöletadroerEe aus Ca ©bau£ be*gonb8, ber febon

ju oerfdjtebenen SDialen erhebliche Summen ju ähnlichen

(„ffiieifterbtatt") ' -

3roeden oermaebte, ßeuert 30,000 granîen bei unb

3)ireîtor ©tabler befunbet aufs neue feinen roobUW
©tnn unb ftedt ebenfadS 20,000 gr. jur Serfügung-
Der Staat ©olotburn felnerfeitS roirb 25,000 gr. ^
tragen. Söeitere namhafte Setträge ftnb jugeftebert-
3uleS Slocb übernimmt ferner in bocbber&iger SBeife tm
bte erßen 10 3abre baS eoentuede SelriebSbeßjtt. o*"
roeitern roetß ein ju biefem beßebenber go"®
ein Sermögen oon jirfa 50,000 granfen auf. SlngeM'"
biefer febönen Summen roirb bte Errichtung beS Seprt^'
fpitalS, bie einem lange gehegten Sßunfcbe unferer se«

oöiferung entgegenfommt, ni^t mehr lange auf f«b
laffen. Sdögen bte gehegten ©rroartungen reftloS tu

füüung geben. Um fo erfreulicher iß btefe ©rünbutig
angeßcbtS beS aüeS nieberreißenben unb jerßörenben
SBelttrtegeS ; möchte nur auch über ben S?tieg3lanbe»

btefeS ftcablenbe Cicbt menfcbtlcber Stäcbßenltebe aufgebt
unb bie oerfetnbeten Cänber ber Setföhnung entgegen'

führen ju Stuß unb grommen ber ganjen SJlenf#®"'

tttroeiternng öed «flntondfpitflld S«büßba»f'**
©roße SRat beS Kantons ©cbaffbaufen genehmigte einen

fEaufoerlrag, bureb ben jut ©rroeiterung beS j?anionï'
fpitalS 88 Slren CanbeS jum ipretfe oon gr. 66,000 ge=

fauft roerben.

®te Slnßalt „Dbßgatten" im iRombah bei
Çetm für ftttlicb gefebäbigte SJtäbdhen, bat bureb einen

Sin bau bie notroenbige ©rroeiterung erfahren. ®er Sceu"

bau rourbe am 5. ©tptember mit einer geier eingeroeih'-

»anlttbed and Cenjbntg (Slargau). ©In Rrebit

oon 3000 gr. für fdeparatur unb Umbau beS S3 or'
bacbeS beS ißoßgebäubeS rourbe oon ber ©emetnbe«

oetfammlung beroißigt.

firanfenbandnmbatt. Sin ber Sagung beS Kranfe"'
bauSoeretnS beS SejirtS Caufenburg tn aJlettao

(Slargau) rourbe oom ißtäßbenten ^errn |>uber ein

ÄrartfenbauSumbau befürwortet, roetl im alten
bäube bte Säume ju eng unb ber Selten olel ju roentg

finb. ®te Slnregung ßel auf guten Soben unb rourbe

adfeitig unterßu^t. @S rourbe befebloßen, ju btefo^
3roetfe ben ©pitaifonbs ju äußnen unb blefür im ganje»
Sejiile eine Modelte ju oeranßalten. 3dan hofft auf

balbige Serroitflicbung beS ÜBetEeS. ©rünber beS Mcanfero

baufeS iß $etr 33oßoerroalter Çuber in Caufenburg-
®te Slnßalt roürbe In ber ©rroeiterung beffer ben "'
fprödßen beS ganjen Se'jitfeS bienen tönnen.

»abubo(»robatt i* »r«fl8 (Slargau). ®le öß«^
liebe Setfammlung oom 4. ©eptemöer tm „dloten |>au®.

roar febt jablreth befuebt C»err ©tabtammann
©tegriß gab SluSEunft über bie langjährigen Semübunge"
unferer Sebörben für ben Umbau beS Sabnbof<$ .1"

Srugg. ®er diebner orientierte tn auSgejelcbneter Sße'l

über baS jüngße tßrojelt ber SunbeSbabnen. ©emeinoe

rat, SRecbnungS* unb Saufommißion haben btefeS

jelt geprüft unb bemfelben, obwohl eS bioetfe SRärtJ»

aufroetß, prlnjipted jugeßimmt, in ber beßimmten
roartung, baß mit bem Sau baloigß begonnen roeror-

Stach gematteter ®i8fußton rourbe baS Sorgeben
Sebörben gutgeheißen.

^bihftpteifc im Q3etfeßr mit Gifett u. Sta^'
(SSeifüflimj be§ fdjioeiprifrfjen iSolfètoitlfdjaftS ®cpatteinü"'^

uom 5. September 1917.)

©eßüßt auf ben SunbeSratSbefcbluß oom 23. 3f<?nu0*

1917 betreffenb ben SerEebr in ©tfen unb ©tab* "m
unter ÇtnroeiS auf ben SunbeSratSbef^luß oom 30. J»
1917 betreßenb bte Mompetenjen beS tßottlifcben
tementeS unb beS SolfSroirtfcbaftS ®epartementeS n?>

à Mufir. schweif Hanbw

4600 Fc. für bauliche Einrichtungen und Installationen
in der alten Turnhalle.

Bauliches aus der Stadt Luzer». Der Stadlrat
erteilte folgende baupolizeiliche Bewilligungen: an T.
Häberli-Haas, Konditor, für Um- und Ausbau seiner
Liegenschaft Löwengraben Nr. 9; an I. C. Bucher, für
eine Veranda am Wohnhause, Rigiftraße 27; an die
chemische Fabrik Daventria A. G., Luzern, für eine Siede-
kessel- und Kaminanlage, Maihofstraße 91, und an A.
Steiger, Molkerei, für einen Schuppen an der St. Karli-
straße.

Bauliches a«S »ilte« (Glarus). Die Tagwensver-
sammlung vom 2 September hat u. a. folgende Trak
landen erledigt: Einem Antrage des Gemeinderates auf
teilweise Entwässerung der Tagwensliegenschaft „Ah" im
Kostenvoranschlage von 700-750 Fr. wurde zugestimmt.
Endlich wurde beschlossen, am untern Staffel der Alp
Niedern einen neuen Stall im Kostenvoranschlag von
zirka 11.000 Fr. zu bauen, der zur Unterbringung sämt-
licher Vtehhabe dieser Alp ausreichen soll und 27 auf
6,10 m Jnnenmaße aufweift. Zur Bedachung soll Eternit-
schiefer verwendet werden, wenn er zur gegebenen Zeit
erhältlich sein wird.

Für et» »eues AbsonderuugShauS in Ölte« und
andere bauliche Zwecke hat Nationalrat Ed. Bally in
Schönenwerd dem Kantonsspital in Ölten eine Schenkung
von 15,000 Fr. gemacht.

Bauliches a«S BalSthal. Das Klnotheater soll ab-
gebrochen und von der Papierfabrik zum Zwecke einer

Holztrockenanlage wieder aufgebaut werden.
Neubauten tu Rteheu-Vasel. Riehen hat zurzeit

an Neubauten aufzuweisen: An der Baslerstraße beim

Pfasfenloh eine größere, im Entstehen begriffene Kunst-
werkftätte. Ferner wurde mit dem Ausbau einer großen,
zum Sekundarschulhaus an der Burgstraße gehörenden
Turnhalle begonnen. Am Eisenbahnweg läßt die Firma
Carl Strütt & Cie., Ol- und Fettwarenfabcik, zur Er-
Weiterung des Geschäfts einen bald vollendeten Waren
schuppen erstellen. Eine Villa im Rohbau befindet sich

am Moosweg, eine weitere bald vollendete, zweistöckige
am Sandgrubenweg. Am Moosrain an der Griengaffe
ist die Anstalt für Chronisch-Leidende und Asyl für alters-
schwache Leute bis zum ersten Stockwerk hinauf gediehen.
Das eine prächtige Fernsicht bietende Spitalgebäude wird
zwei Stockwerke erhalten. Als frisch entstandene Neu
bauten find noch zu erwähnen: Eine Flucht von drei,
teils erst kürzlich zum Wohnen bezogene Häuser am
Steglinweg. („Nat.-Ztg.")

Errichtung eiueS BezirkSspitalS i» Dornach. An
der am Montag in Basel stattgefundenen Generalvn-
sammlung der Schweizer. Metallwerke Dornach wurde,
wie man dem „Oltner Tagbl." berichtet, u. a. auch die

Gründung eines Bezirksspitals ins Auge gefaßt. Zweifels-
ohne wird die Errichtung einer solchen Anstalt im ganzen
Schwarzbubenland mit großer Freude begrüßt werden,
da wir vermöge unserer geographischen Lage den Kan-
tonsspital in Ölten nur unter schwierigen Verhältnissen
und manchmal leider zu spät erreichen können. Aus
diesen Erwägungen haben deshalb die Letter der Schweiz
Metallwerke mit der ihr eigenen Energie die Angelegen-
heit, die für die ganze Bevölkerung von hervorragender
Bedeutung ist, an die Hand genommen. Und so wurde
am Montag von der Generalversammlung die Errich-
tung des Spitals beschlossen. Das Terrain, auf das
die Anstalt zu stehen kommt, wird durch Herrn Erwin
Vögtlt, Ammann, unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Die Metallwerke selber leisten aus ihrem Betrtebsüber-
schuß 60,000 Fr. Fabrikant Jules Bloch, Verwaltungs-
rat der Metallwerke aus La Chaux de-Fonds, der schon

zu verschiedenen Malen erhebliche Summen zu ähnlichen

.-Zeitung („Meisterblatt")

Zwecken vermachte, steuert 30,000 Franken bei und Herr

Direktor Stabler bekundet auss neue seinen wohltätigen

Sinn und stellt ebenfalls 20,000 Fr. zur Verfügung-
Der Staat Solothurn seinerseits wird 25,000 Fr. neu

tragen. Weitere namhafte Beiträge sind zugesichert. ^H»r
Jules Bloch übernimmt ferner in hochherziger Weise M
die ersten 10 Jahre das eventuelle Betrtebsdefizit. I"?
weitern weist ein zu diesem Zwecke bestehender Fond

ein Vermögen von zirka 50,000 Franken auf. Angesicht»

dieser schönen Summen wird die Errichtung des Bezlns-
spitals, die einem lange gehegten Wunsche unserer Be-

völkerung entgegenkommt, nicht mehr lange auf sich warte"

lassen. Mögen die gehegten Erwartungen restlos in Er-

füllung gehen. Um so erfreulicher ist diese Gründung

angesichts des alles niederreißenden und zerstörenden

Weltkrieges; möchte nur auch über den Krtegslanden
dieses strahlende Licht menschlicher Nächstenliebe aufgehe»

und die verfeindeten Länder der Versöhnung entgegen'

fühlen zu Nutz und Frommen der ganzen Menschheit-

Erweiterung des KantonSspitalS Schaffhause«. Der

Große Rat des Kantons Schaffhausen genehmigte einen

Kaufvertrag, durch den zur Erweiterung des Kantons-

spitals 88 Aren Landes zum Preise von Fr. 66.000 ge-

kauft werden.

Die Anstalt „Obstgarten" im Romvach bei Aara«,
Heim für sittlich geschädigte Mädchen, hat durch einen

Anbau die notwendige Erweiterung erfahren. Der Neu-

bau wurde am 5. September mit einer Feier eingeweiht-

Bauliches aus Leuzburg (Aargau). Ein Kredit

von 3000 Fr. für Reparatur und Umbau des Vor-
daches des Postgebäudes wurde von der Gemeinde-

Versammlung bewilligt.
KraukeuhauSumba«. An der Tagung des Kranken-

Hausvereins des Bezirks Laufenburg in Metta»

(Aargau) wurde vom Präsidenten Herrn Huber ein

Krankenhausumbau befürwortet, weil im alten
bände die Räume zu eng und der Betten viel zu wenig

sind. Die Anregung fiel auf guten Boden und wurde

allseitig unterstützt. Es wurde beschlossen, zu diesem

Zwecke den Spitalfonds zu äuffnen und hiefür im ganze»

Bezirke eine Kollekte zu veranstalten. Man hofft a»'

baldige Verwirklichung des Werkes. Gründer des Kranken-

Hauses ist Herr Postoerwalter Huber in Lausenburg-
Die Anstalt würde in der Erweiterung besser den An-

sprächen des ganzen Bezirkes dienen können.

Bahuhosumba« tu Brugg (Aargau). Die ösfen^

ltche Versammlung vom 4. September im „Roten
war sehr zahlreich besucht Herr Stadtammann D»-

Siegrist gab Auskunft üder die langjährigen Bemühung^»
unserer Behörden für den Umbau des Bahnhofs
Brugg. Der Redner orientierte in ausgezeichneter Wetz

über das jüngste Projekt der Bundesbahnen. Gemeinde

rat, Rechnungs- und Baukommission haben dieses
jekt geprüft und demselben, obwohl es diverse Mäng-
aufweist, prinzipiell zugestimmt, in der bestimmten Er

Wartung, daß mit dem Bau baldigst begonnen werde-

Nach gewalteter Diskussion wurde das Vorgehen de

Behörden gutgeheißen.

Höchstpreise im Verkehr mit Eisen u. Stah^
(Verfiiguaz des schweizerischen Volkswirtschafts - Departement

vom S. September 1917.)

Gestützt auf den Bundssratsbeschluß vom 23. JanuA
1917 betreffend den Verkehr in Eisen und Stahl
unter Hinweis auf den Bundesratsbeschluß vom 30. I»
1917 betreffend die Kompetenzen des Politischen Dcsw

tementes und des Volkswirtschafts - Departements w>
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